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Deutschlands Abwasserkanalisation ist in die Jahre gekommen. 
In einem Großteil des über 500 000 km langen Netzes besteht 
erheblicher Sanierungsbedarf. Zuständig sind hauptsächlich 
Städte und Gemeinden, zu deren Pflichtaufgaben die Abwasser-
beseitigung gehört und in deren Anlagevermögen die öffentlichen 
Kanäle oft der größte Posten sind. 

Als Ingenieure übernehmen Sie bei Sanierungsmaßnahmen in 
der Abwasserkanalisation regelmäßig wichtige beratende 
Aufgaben. Deshalb haben Sie ein vitales Interesse, dass die 
erforderlichen Maßnahmen für eine erfolgreiche und effiziente 
Kanalsanierung mit der fortschrittlichsten Technik zukunfts-
sicher und nachhaltig durchgeführt werden, oder? Dann sollten 
Sie das -System im Auge haben. Denn das 
bringt Sie schnell und sicher ans Ziel.

Die gängigen Sanierungsmethoden kennen Sie; deren Vor- und 
Nachteile auch. Beim preiswertesten Weg – der mineralischen 
Sanierung – kann man oft nach wenigen Jahren von vorn be-
ginnen. Da ist Nachhaltigkeit Fehlanzeige. GFK-Beschichtung 
bietet Nachhaltigkeit, ist aber die teuerste Technik und in der 
Verarbeitung aufwendiger als ein polymeres Sprühverfahren.

Mit Effizienz, Nachhaltigkeit und Rentabilität ist das bewährte 
-System der Königsweg bei der Sanierung von 

Kanalbauwerken. Haupteinsatzgebiete sind die Sanierung von 
Abwasserbauwerken wie Revisions- und Pumpschächte sowie 
Klär-, Absetz- und Auffangbecken. Die Vorteile liegen auf der 
Hand: fortschrittlichste Technologie, kürzeste Verarbeitungszeit 
und absolute Nachhaltigkeit. Denn die Haltbarkeit des DIBt-
zugelassenen und patentrechtlich geschützten Mehrschicht-
Polymer-Systems wird mit rund 100 Jahren angesetzt. 

Es leistet so einen entscheidenden Beitrag zur Werterhaltung 
des bestehenden Abwassersystems. Und als beratende Inge-
nieure können Sie sich über zufriedene Auftraggeber freuen 
und haben einen entscheidenden technologischen Vorsprung 
gegenüber Ihrer Konkurrenz.
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sanierungsstau im
abwassersystem

so funktioniert

Das Vier-Stufen-Verfahren des Mehrschicht-Polymer-Systems 
 ist die perfekte Lösung für Probleme wie 

Korrosion, Infiltration, Exfiltration, fehlende Mörtelfugen und 
freiliegende Armierung.

1. Vorbereitung
Mittels Wasserhöchstdruckstrahlung wird die Oberfläche 
des Bauwerks von Schmutz und angegriffenem Material 
befreit und für die Beschichtung vorbereitet.

2. feuchtigkeitssperre
Modifiziertes Hybrid-Polyurea ist Feuchtigkeitssperre und 
Haftgrund zugleich und bildet als innerste Schicht eine extrem 
strapazierfähige Oberfläche.

3. füllschicht
Ein gasdichter Polyurethan-Schaum füllt alle Fehlstellen, 
erodierte Bereiche, Hohlräume, Poren und Fugen aus und 
reprofiliert die ursprüngliche Oberfläche.

4. schutzschicht
Die oberste Schicht als dritte Lage aus modifiziertem Hybrid-
Polyurea bildet den nachhaltigen Oberflächenschutz mit ein-
zigartiger Widerstandsfähigkeit gegen chemische Einflüsse, 
Temperatur und mechanische Belastung.


